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i l d b a d.

erkauf
des Laubs in den Anlagen

am Montag , den 7. November
vormittags 11 Uhr .

Beginn bei der Trinkhalle.
Badinspektion.

W i i d b a d .

Verkauf alt. Materialien
am Dienstag , den 8 . November

nachmittags 1 Uhr
besonders :

ca . 1ö Strohmatrazen,
Teppiche,

1 Fahrsessel ,
1 Kochofen ,
1 Partie Elementargläser ,

Zink und sonstigcö Metall,
2 schwere Thüren,

Kistenverschläge, Korbflaschen etc.
Beginn am Katharinenstift.

Kgl . Badinspektion.
Revier i l d b a d.

Holzbcisuhrakkord .
Tie Beifuhr von 230 Rm . tann .

Scheiter aus Robrmiß , Mittlerer Langer-
wald, Vorder- s Euienioch nnd Bordereund
Hintere Langsteig auf den Bahnhof Wildbad
wird

am Mittwoch , den 9 . November d . I .
morgens 8 Uhr

auf der Revieramtskanzlei dahier verakkor»
diert.

W i l d b a d .
Sand- L Stockholz-

Verkaus.
Am Dienstag , den 8 . N »v . d . I .

nachmittags 6 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathausc im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf :

16 Kinn. Sand in Stichweg , Blöcherweg
und Grundweg .

27 Meter tannen u . 4 Meter buchen un »
aufbereitetes Stockholz aus Linie Abt.
7 Steinweg,

wozu Käufer eingeladen werden .
Stadtpflege .

W i l d b « d.
Der Tranergottesdienst

infolge des Ablebens Ihrer Majestät der Königin -Witwe Olga von Württemberg ist zufolge
Höchster Entschließung Seiner Königlichen Majestät v . 1 . d . M . in allen evangelische »
Kirchen des Landes am Sonntag , den 6 . Nov . zu halten und wird demzufolge in
unserer Kirche nächsten Sonntag , vormittags 9 ' / « Uhr, gehalten werden.

Den 4 . Nov . 1892 . Evang . Stadtpsarramt :
G l a n n e r.

Vs i 1 ä b u ä .

LoeliLeits -DiiLlaäuiiK .
2ur § 6180 unsorsr

lactsn vir Vorvancito, krounäs unä Uskunnts unk
OievstaK, äev 8 . November 1892

ln <Iu8 dasILaus xui' rillen Unäe
krounäliobot sin unä bittsn äios als oins psrsöoliobs KinladunA uu-
nsliwsll 2U vollsn .

Lori Llirver , Loblossor,
kabelte krank .

LirobALNA um 12 blbr vom daotbok 2 . Orak Kbsrburä aus .

Geistliche Gesang-Borträge mit
religiösen Ansprachen :

veranstaltet von dem Gesang-Berein (Männer - u . Gcmischter -Chor) der
Zionskapelle von Pforzheim

HonnöKA 6 . Mv . 7
im Saale des Gasthauses z . „kühlen Brunnen.

"
Zutritt frei . Am Schluffe werden freiwillige Beiträge für Deckung der Unkosten

entgegengenommen. Wer Erbauung und Genuß am geistlichen Wort und Lied sucht,
wird sich nicht geiäuscht sehen . Jedermann ist freundlich eingeladen.

Der Borstand .
dmiimlor -lEO a Nlc . 1.—

Ziehung am 15. Dezember 1892.
LrieK6rduiiä-It086 k AK. 1.

sind zu haben bei
Uehmig am 7. Navembcr 18SS .

HAK . Lokt.

'



Montag , 7. November
abends 1/28 Uhr

Versammlung
im Gasthaus z. Stern .

Verteilung des Barbestandes unter die
anwesenden Mitglieder.

Versteigerung :
Am Montag , den 7 . November 1892

nachmittags 2 Uhr
findet im

üot « I Lolo - vuv
eine Versteigerung geq ?» Barzahlung von
Teppichen u . Porzelangeschirr,

wie auch einigen anderen Gegenständen statt,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

SMWW » WM U
"

Dom virlumrvoistöusn
Vorstnnci clss

knin -OIiids
LU seinem lisubiAsn

VVis^ onfosto ein im sinken nn -
fanzzonäss , änrod äis stlaupt-
strasso katirsuäes und in Oöt'sn
vorstuailoncles ärsikaeti donnern¬
des

Look !
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DieModenwelt .
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Landarbeiten.

viertel.
jährlich

Mk. s .25
- 75 Ar.

Jährlich 24
Nummern
mit 250
Schnitt¬
mustern.

Enthält jährlich über 2000 Abbil -
düngen von Toilette , — Wäsche , —
Handarbeiten , 14 Beilagen mit 2S0
Schnittmusternund 250vorzeichnungen. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen u. Post¬
anstalten (Ztgs .-Ratalog Nr . 3645 ). Probe -
nummern gratis u. franco bei derExpedition
Berlin W, Z5. — Wien I, Gperngasse 3.

2isKun § 22 . IIovsrQ
'
bs7l392 !

Osutsolr ^sstsmpelto
8taät Lar1tztta-I^008tz .
.lestes Koo8 8ivstel '.

Rur OsIdFkEmim : 2 ölill . 1 ölill .
500 000 , 409 000 , 200000 !?r . oto .
üiu 2ri§m3,1-I^oo3 M . 5 .— .
n. monali . LinLutrlunA . korto ZO ^f.
Olovimdisto gratis vsrsoud . ^ ^sntur

'Willi . LriErmLiui ,
Xöln a . L .K . , Uaimstrasso 9 .

I' Limburgerkäs
von der Molkerei Heldenfingen

empfiehlt_ Chr . Butt .

86kl8uä6rIwüiK
empfiehlt Chr. Pfau .

W 1 I ä d L ä .

(Oiuütoi 'oi - Voipuolttuntz.
Das cin^iAS , 8 eitiger mit lukrativem Nutzen detriedene , Oon-

ditoreiA 68cliä1t am liie8iAen l?lat26 8o1I an einen tüektiAen Lon -
ditor aul 8 Satire verpacktet -werden .

Oa 8 Os 8 ckä 1t mu88 in 2wei wertvollen Oekänclen , eine 8 in
der ? rin2 ? eter von OldenbnrA 8tra 88 e und eine 8 in der Olaupt-
8tra 886 AeleAen , 5ortA 68 et 2t werden . Oie 2um Oewerkeketrieb

notigen OinricktunAen und Otenlilien lind voll 8tändiA vorlranden ,
auclr werden die ÄmmereinriclitunAen mit Oetten und ^Vei882eu^ ,
Keliul8 deren Vermietung an XurAä8 te in den Oackt AeAeken .

Oa 38 80naclr blo 8 ein mit reicliliclien Nittein ver 8 eliener Nann
den Oackt ükernelrmen kann , i8t einlenclitend und e8 wird lick
de 8liald ancli die Vuswakl unter denZtei ^ erern au8drnck 1icli vor-
kelialtsn . Oie VerpacktunA iindet am

8aw8lrl ^ , äeu 12 . Ü8 . Nl8 . vormittaA8 11 lILr
aul dem Kie8 . Oatkau 8 e 8 tatt ; wo^n Oiebliader mit obriAkeitl . Ver -
möAen82euAni88en und mit 2aklunA8lälnAen OürAen und 8 ell)8t-
^äklern ver 8elien , liiemit eingeladen 8ind .

/kuLknntt erteilt der Orb 8ma88 snverwaltsr : Llmistian Ota u,
Oemeinderat liier .

Oen 5 . Novemder 1892.
Kal886lirtziirtzi ' 6l : VrllLuor .

Evangelische Stadtkirche Wildbad .

von 8Dä6L
(Kammervirtuos Sr . Mas . des Königs von Portugal )

unter 'gütiger Mitwirkung des Hrn , Konzertsängcrs Ludwig Schmitt aus Mailand (Tenor),
Hr» . Edgar Fein (Violine ) , Hrn . Oberlehrer Baur (Orgel) des Kircheuchors und

mehrerer Musikkräfte .
Plätze auf den Emporen 1 Mark , Karten für je 3 Personen 2 Mark 50 Pfg ,

im Schiff 40 Pfg . , Kinder 25 Pfg . Karten sind zu haben bei Kirchenpfleger Gut¬
bub und an der Kaffe .

AnIiitltzoIiiiilLtzi'
VW «

(am Oalmliok . Neden dem grünen Hol )
LcluQSlÄoLö ^LluioxsrLtioiisii. 23.knö LisliSll.

xloiridisn
LLI » » V « INSSlLVI »

2iu den billigten Orsi8sn .
5xrsc1iLiunLsQ tL§1ic1i von 3—5 I71u"

, 3onnt3.§
s

1u8VOL ' Iinnl
'
: ß r

habe eine Partie HerreNsAnZÜge welche 30 gekostet ^ Z '

haben gebe jetzt zu ^ 22 ab . ^

Einzelne ^ 0skN welche 8 — 10 ^ gekostel haben , gebe jetzt A 2-
zu 3 . 50— 6 . 50 ab . § V

> e" N
Neuheiten in Tttch UNd Buckskin sind am Lager Nadel¬

fertig zu haben, Musterkarte steht Jedermann zu Diensten .

Eine Partie UrbkitersHemdeN gebe unter dem Ankauf ab.
G . Riexinger .



Rundschau .
Stuttgart, 2 Nov . Bei der heute nacht

11 ' /2 Uhr erfolgten Ankunst des Extrazugs
mit der hohen Leiche der verewigten Königin -
Witwe waren Seine Königliche Majestät
mit den hier anwesenden Prinzen , Sr . K .
H . dem Erdgroßherzog von Sachsen , dem
He ^ g Albrecht v . Württemberg , den Prinzen
Herrmann und Ernst zu Sachsen - Weimar ,
dem Herzog Wilhelm und dem Fürsten Karl
von Urach , sowie mit den Hofstaaten im Bahn¬
hof anwesend . Allerhöchstdieselben begrüßten
daselbst zunächst die eine Viertelstunde vor¬
her von Frietrichshafen eingetroffenen hohen
Auverwamten , I . Kais . Hoheiten die Groß¬
fürstin Konstantin von Rußland und die
Herzogin Wera von Württemberg , sowie
deren Töchter , die Herzoginnen Elsa und
Olga , und verfügte sich sodann nach dem
gegenüber liegenden Perron der Bahnhof -
Halle , wo eine Compagnie des Grenadier -
regimeitts Königin Olga als Ehrenwache
ausgestellt war . Der Sarg wurde sofort
nach Ankunft des Zugs durch 16 Unterof¬
fiziere des genannten Regiments vom Wagen
gehoben und unter Vorantritt des Obersthof¬
meisters der höchstseligcn Königin -Witwe nach
dem Hauptportal des Bahnhofs getragen ,
bis zu welchem Seine Majestät der König
mit Gefolge das Geleite gab . Nachdem der
Sarg auf den mit 4 Pferden bespannten
Trauerwagen gebracht worden war und der
Zug nach dem K - Residenzschlosse in der im
Programm festgesetzten Ordnung sich in Be¬
wegung gesetzt hatte , kehrten Seine Majestät
in den WilhelmSpalsst zurück .

— Wie der St . - A. vernimmt , ist auf
den Hingang Ihrer Majestät der Königin
Witwe durch Allerhöchste Entschließung vom
I . d . M . angeordnet worden , daß der Trauer -
gotlesdienst in allen evangelischen Kirchen
des Landes am Sonntag den 6 . d . M . ab -
gehalten und bis auf weiteres in dem sonn¬
täglichen Hauptgottesdienst unmittelbar nach
dem auf die Predigt folgenden Fürbittegebet
ein besonderes von dem Evangelischen Kon¬
sistorium Verfaßtes Kirchengcbet gesprochen
werden soll . Als Text für den Trauergot -
tesdwust ist die Stelle Offenbarung 21,3 .
4 . vorgeschriebe » . An einem noch zu be¬
stimmenden Sonntage soll in d u evangeli¬
schen Kirchen des Landes ein Lebensabriß
der hohen Vcrewiglen verlesen werden .

Horb , 1 . Nov . Gestern abend vor Ab¬
gang der letzten Züge ereignete sich auf dem
hiesigen Bahnhof ei » gräßlicher Unglücksfall .
Bahnwart Hahn geriet beim Rangieren unter
eine Maschine , so daß ihm beide Beine zwei¬
mal überfahren wurden ; als er gefunden
wmde , war er bereits tol . Eine Witwe mit
zahlreicher Familie betrauert den so rasch
vom Leben abgerufemn Ernährer .

Freudcnstadt , 31 . Oki . Die Gastwirt¬
schaft und Bierbrauerei zur Krone hier nebst
zwei Lagcrbicrkellern rc . wurde vorgestern
dem Waldhornwirt und Metzger Scheerer
aus Schönmünzach um die Summe von
35,600 durch den Bevollmächtigten des
in Haft befindlichen KrouenWiiiS zugeichiagen .

— Die Einweihung der Schloßkirche
in Wittenberg . Wittenberg , 31 . Okwtnr .
Kurz » ach I I Uhr fuhr bei schönstem Wet¬
ter der kaiserliche Sonderzug mit dem Kai¬
ser und der Kaiserin und mil zahlreichem
Gefolge ein . Der Kaiser begab sich in off¬
enem Vierspänner mit Spitzenreitern unter
Hern Geläute der Glocken und dem Jubel

der Bevölkerung nach dem Rathause , während
die Kaiserin mit der Prinzessin Friedrich
Leopold und der Erlprinzessin von Mein¬
ingen unmittelbar vor dem Südportale der
Schloßkirche vorfuhr , um auf der Südempore
der Kircke die für die Kaiserin und deren
Begleitung bereiigehaltenen Plätze eiuzunch -
men .

Der Bürgermeister bot dem Kaiser den
Willkommengruß und dankie für das kost¬
bare Geschenk der herrlich erneuten Schloß -
lirche .

In seiner Erwiederung auf die Ansprache
des Bürgermeisters drückte der Kaiser seine
Fr . ude aus , Wittenberg aus so bedeutungs¬
vollem Anlässe zu besuchen . Er wolle Hal¬
len , waS sein hochseliger Großvater u . Vater
gelobt haben , und er freue sich , ausgeführt
zu sehen , was sein hochseliger Vater in be¬
sonderer Liebe erstrebte .

Während sich sodann der Festzug nach
der Kirche in Bewegung setzte , ertönten von
der Schloßkirche herab die Klänge des Luther -
li - deS : „ Ein feste Burg ist unser Gott " .
Der Kaiser schritt allein , da die Kaiserin
mit dem Kronprinzen direkt nach der Kirche
gefahren war . Vor der Thesenthüre der
Schloßkirche angelangt , betrat bir Kaiser die
Estrade des Kaiserzcttes , wo nunmehr die
Uedergabe der Schlüsse stattsaud .

Kultusminister Bosse , begrüßte den Kai¬
ser , indem er sprach : „ Ew . Majestät stehen
hier vor der Sä ' lvßkirche , die trotz der wie¬
derholten Zerstörung in den Kriegszeiten allen
Stürmen getrotzt hat und die dadurch Zeug¬
nis giebt von der Fortdauer der evangelischen
Wahrheit . " Er erbat sich sodann die Er¬
laubnis zur Schlüsselübergabe . Der Ge¬
heime Oberbaurat Adler überreichte dem Kai¬
ser die Schlüssel , die der Kaiser - em Prä¬
sidenten des Oberkirchenrals Balkhausen und
dieser dem Superinteuden Quantt übergab .
Sodann erfolgte der Einzug der Fürstlich¬
keiten , zuletzt des Kaisers mit glänzendem
Gefolge unter den mächtigen Klängen einer
geblasenen Hymne .

Nachdem die Herrschaften auf den ge¬
stifteten Stühlen Platz genommen , stimmte
das volle Orchester das alte Kirchenlied
„ Komm heiliger Geist " an , worauf General -
iuperiitteadent Schultze dm Weihakt vollzog .
R -dner sagte in der Weiherede : „ Wir hal¬
ten unverbrüdcrlich fest an dem „ Credo "
der Apostel , das uns mit den katholischen
Mitchristen eint und ebenso an dem Be¬
kenntnis der Väter , das uns von jenen
trennt . "

Nach dem FestgotteSdienst vollzogen der
Kaiser , die Fürstlichkeiten u . s . w . im Luther -
Hause die Urkunden .

Der Kaiser rühmte sodann den Anteil
der deutsche » Fürsten und der befreundeten
Vertreter der Souveräne an dem heutigen
Fest und schloß : „ Dieser Pokal , den einst
Luthers Lippen berührten , soll mir dazu
dienen , auf das Wohl meiner durchlauchtig¬
sten Gäste zu trinken . Deutschlands evange¬
lische Fürsten und die Regierungen der deut¬
schen freie « Städte , sie leben hoch I "

Um 4 Uhr begab sich der Kaiser in Be¬
gleitung des Fürsten Stolberg - Wernigersde
nach dem Exerzierhause der Cavalicr - Kaserne ,
um der Aufführung dcS Hcrrigschen Luther -
festspielS beizuwshnen . Die anderen Fürst¬
lichkeiten waren vorher eingetroffen . Das
Festspiel nahm einen überaus festlichen Ver¬
laus und dauerte bis gegen 6 ' /» Uhr. Es

war ein besonders weihevoller Eindruck , als
die Anwesenden sich von Sitzen erhoben
und drei Sttophen des Lutherliedes mitsaugen .
Nach bem Schluß der Aufführung verab¬
schiedete-' sich der Kaiser von den Fürstlich¬
keiten und trat mil seinem Gesoige die Rück¬
reise nach Potsdam an .

— Ein Viertel dcS Hauptgewinns der
preußischen Lotterie von 600 000 ist
nach Niumburg a . O . gefallen , und zwar
ist der glückliche Gewinner ein Töpfergesclle .
Er erhält , nach Abzug der 15 "<.>" ,o , welche
der Staat und der Lotterie - Einnehmer von
jedem Gnvinnbetrage vorwegnehmen , 126300
^ ausgezahll .

Wildpark , 3 . Novbr . Der Kaiser ist
heule früh Uhr nach Stuttgart abgc -
reist .

Berlin , 3 . Nov . Am Beisetzungslage
der Königin Olga findet in der hiesig ». » rus¬
sische » Botschaft Trauergottesdienst statt .

Wien, 2 . Nov . Der Kaiser hat eine
zehntägige Hoftrauer für die Königin - Witwe
Olga von Württemberg angeorbnel .

Petersburg 2 Nov . Anläßlich des Ab¬
lebens der Königin Olga ist dreimonatliche
Hoftrauer sng >ordnet .

— Abermals der „ Aufschlitzer " ? Et »
schauerlicher Fund wurde in Paris am 3l .
Oktober Vormittag tu einem Gebäude der
Straße Botzaris gemacht . Ein Lumpensamm¬
ler fand in einem Hause dieser Straße , das
seit mehreren Jahren unvollendet geblieben ,
ein großes Packet , das menschliche lieber » sie
enthielt - Auf dem Potizeikommiffarial wurde
festgestellt , daß es zwölf Körperteile , Arme ,
Teile der Wirbelsäule , Oberschenkel , Unter¬
schenkel u . s . w . von einer jungen Frauens¬
person seien . Die Stücke waren in Beit -
u » d Tischtücher gewickelt. Ein Arzt erklärte ,
daß der Tod der betreffenden Perssn erst
in den letzten 16 bis 24 Stunden eingetreten
und der Körper zerstückelt worden sei , als
er noch ganz warm gewesen . Die Knochen
sind mit erstaunlicher Sorgfalt durchsägt und
die dazu verwandte Säge muß außerordentl .
fein gewesen sein . Nach den von dem Chef
der Sicherheitspolizei angestellten Erhebungen
kann diese grausige Arbeit nur von einem
Metzger oder einem Mediziner vollführt wor¬
ben snn . Bis auf 500 Meter von der
Fundstelle hat man Blnispuren entdeckt, die
sich plötzlich vor einer leeren Baustelle ver¬
lieren . Eine in der Nähe wohnende Dame
sagte aus , daß ihre Hofhunde in der Nacht
vom Samstag aus Sonntag ungewöhnlich
scharf angeschlagen hätten . Am folgenden
Morgen habe sie zwei junge , bartlose , schlecht
gekleidete Leute auf der genannten leeren
Baufläche sich aufhslten sehen . Der Vor¬
fall hat große Erregung hervorgcrufen und
eine Menge Neugieriger umlagert ständig die
Fundstelle ,

H e r b st n a ch r i ch t e n.
Stuttgart , 1 . Novbr . Mostobstmarkt .

Güterbahnhos . Zufuhr 23 Waggons , und
zwar : 12 belg . , 9 schweiz. , 1 österr . , 1
Hess. Preise : schweiz. und belg . p - r Waggon
1050 — 1150 M . p r Ztr . 5 M . 30 --s
bis 5 M . 80 ->s , anderes per Waggon
1100 bis 1200 M . , per Ktr . 5 M . 80
- s bis 6 M . 10

Stuttgart , 1 . Nov . Karioffelmarkt . Zu¬
fuhr am LeonhardSplatz : 400 Zentner Kar¬
toffeln , Preis per Ztr . 2 M .

"
bis 2 Mail
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LöniKin ^
Llotto : loti kabs siusu Autsn Lampk Asirämpkot,

lob babo äsu baut vollsnäst,
lob babo Olaubsu Askaltou.
(2 Dimotk. Lap . 4 V. 7).

Vot uns 're treue Nutter , 80 Aelit 's von Nuuä xu Nunä ,
Voru lurm äie Olocken klaren , Hört ikr äie Vrauerkunä ?
Oe^ t Iraner an Verlaine , 6er 8ckick8al88ckIaA i8t Kart
Oie treue Nutterkänäe Ke ün6 irn Vo6 er8tarrt .
Ikr ^ .rrne unä Ver1a88 'ne 8ckaart euck ?ur VotenklaA
kiun für 6ie Aute Natter UIN Ikren Larkopka ^
Oa88t Ireien Oaul 6en 2äkren 8ie 8inä 6a8 8ckön8te Olanä
Onä 6ie8 8o11 8ie keAleiten in ' 8 reckte Vaterlanä .
Nun 8ck1ale wokl , erkalten wir8t Ou 6en 8ckön8ten Ookn
Von Oeinsrn Oott ernptaken wir8t Ou 6is ewi^ e Xron ' .
V ^a8 äen Ver1a88 'nen , 8ck wacken Ou Ke88e8t kier Aeäeik 'n
Oa8 wirk iru Ouck cle8 Oeksn8 kort einAstra ^ en 8ein.
Ouk ' wokl unä 8ÄnIt, 80 2ieke frei äurck cke Orabs8nackt
Orn Oeine Hülle kalten wir 8till 61 e 'Kotenwackt ,
O8 winken Oir 61e OnAsl , 6ie 8ieAe8takne wekt
'Wir falten un8' rs Oänäe für Oick ?u 6ern Oeket .
^V1r6 Oeine 1r6i8cke Hülle gekettet auck in'8 Orak
Osin Oei8t wir6 auf 61e Trinen 6ock 8e^ nen6 8ckau 'n ksrak
Oerak von 6en Oek16en wo 8ieAe8palrnsn wek 'n
Von ) enen lickten Aolänen , 6en inörAenrotsn Oök 'n !

llolLbäuor.

liebenswürdig , der kann doch nicht einsam
sein ? "

„ Sie sind meines Bruders Freund, Herr
Hauplmann," entgcgnete Luise, „ wozu machen
Sie mir diese Complimente , die ich von je¬
dem Fremden anhören muß ? "

„ Es sollten keine sein , Fräulein Luise .
Die Worte kamen unwillkürlich von meinen
Lippen . Aber noch einmal , weshalb fühlen
Sie sich nicht wohl ? "

„ Lassen wir das Thema heute ruhen, "
brach das schöne Mädchen ab . „ Solch ernste
Gespräche passen nicht für die heutige Ge¬
sellschaft , und es ist taktlos , die Menschen
mit seinen eigenen kleinen Sorgen zu lang¬
weilen . Verzeihen Sie mir , Herr Haupt¬
mann , und erzählen Sie mir lieber , ob Sie
gute Nachricht von ihrer Fran Mutter ha¬
ben . "

Hanptinann von Leuthold heftete einen
langen innigen Blick auf die vor ihm stehende
liebreizende Frauengestalt, dann entgcgnete er
noch immer in leisem Tone :

„ Ja , ste hat mir geschrieben — und mich
getröstet, weil auch ich über Einsamkeit klagte ;
ich sehne mich nach einem lieben Heim , nach
Glück und Liebe - - ob ich

's wohl jemals
erringen werde ?"

Luise erbebte von neuem , der Elfenbein -
fächcr in ihren Händen schaukelte seltsam ,
und als sie nach einigen Sekunden zu dem
Frager aufsah, glänzte eine Thräne in ihren
blauen Augen.

„ Warum nicht , Herr Hauptmann? Viel¬
leicht hilft Gott der Herr noch über alle
Schwierigkeiten hinweg, " flüsterte sie dann ,

ssdaß ich plötzlich verbindet war , rechtzeitig Gesellschaft und der Familie lebt, reich , schön , ( Fortsetzung folgt )

Vas AtzLtzlmitls ätzr 1 rau
äv 1a Nartz.

Roman von H . v . Limpurg.
(Nachdruck verboten .)

11 .
„ Denke Dir , lieber Nordem," erwidert

der Hauplmann, seinen Schnurrbart streich¬
end und mit einem Lächeln über den geist¬
vollen Zügen, „ ich bin auch sehr zufrieden ,
denn die letzten Tagen bin ich dem Avance¬
ment viel näher gerückt . "

„ Aller Freund I Wenn Du Major wirst ,
so wird es mir sein , als hätte

'
ich selbst

einen höheren Posten erlangt.
"

„ Wo ist — Deine Schwester und Dein
Herr Vater ? Ich muß sie erst begrüßen, "
erwiderte Hauptmann von Leuthold.

„ Luise geht dort mit Madame de la
Mare . Sie hat Dich noch nicht gesehenI"

Der Hauptmann schritt hastig auf die
beiden Damen zu . Als Fräulein von Nor¬
dens und sein Auge sich trafen , da leuchtete
es plötzlich in beiden glückselig ans — nur
sekundenlang, doch sie hatten es beide gesehen
und waren für den ganzen Abend froh .

„Willkommen , Herr Hauplmann, " be¬
grüßte Luise den Gast und in den leise beb¬
enden Töne ihrer Stimme lag ein so eigener
Ausdruck , daß Juans überrascht zu ihr auf¬
sah . „ Wir fürchteten schon auf das Ver¬
gnügen Ihres Erscheinens verzichten zu
müssen .

"
„ Ich bitte um Vergebung gnädiges Fräu¬

lein , daß ich so spät kam ; es hatte sich bei
seiner Compagnie ein Unglückssall ereignet,

zu kommen. Darf ich bitten , mich der Dame
vsrzustellen ? "

Hochcrrötend , doch wie immer voll Be¬
herrschung kam Luise seiner Bitte nach und
Juana erwiderte anmutig des HauptmannS
tiefe Verneigung ; dann jedoch löste sic hastig
ihren Arm aus dem der Freundin u . sagte :
„ Vergebung , aber ich muß dort eine — Be¬
kannte begrüßen und bin gleich wieder zu¬
rück. "

Lenihold dankte der schönen Frau inner¬
lich von Herzen für diesen feinen Takt ; wurde
ihm doch dadurch , vielleicht zum einzigen
Male an diesem Abend, die Gelegenheit zu
teil , mit Fräulein von Norden einige unge¬
störte Worte zu wechseln .

» Ich habe Sie lange nicht gesehen , gnä¬
diges Fräulein ; fast jeden Abend meinte ich ,
Sie würden im Theater sein , doch immer
vergebens . "

„ Doch waren wir viel in Gesellschaft,
Herr Hauptmann, und ich bin heute gar nicht
so wohl . "

„ Haben Sie Kummer , Fräulein Luise ? "
frug er leise und in so teilnehmendem Tone ,
daß ste erhebend die Augen niederschlug.
„ Vielleicht dürfte ich , ein Fremder , nicht so
fragen — und doch meine ich , Sie werden
es mir nicht übel aufnehmen .

"

„ Nein , gewiß nicht , Herr Hauptmann,"
rntgegnete sie seufzend, „ wer so einsam steht
wie ich , ist für jeden Ausdruck der Teil¬
nahme dankbar ."

„ Einsam 2 " meinte der stattliche Offi¬
zier betroffen. „ Wer wie Sie inmitten der
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